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Beilage zu Rr 201 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , SS . August 1882 .

Ueber das Wetter und die Wetterkarten .

Es ist aus dem Publikum mehrfach der Wunsch laut geworden .

Belehrungen über den Zweck und die Benützung der Wetterkarten

zu erlangen , sowie über die Grundsätze der neueren Wltterungs -

kunde überhaupt nähere » zu erfahren . Die folgenden Zeilen

geben dem entsprechend zunächst einige hierauf bezügliche Andeu¬

tungen und diese vorläufige « Mittheilungcn sollen dann gelegent -

lich durch weiter folgende Artikel entsprechend ergänzt werden . *)

Indem die Wetterkarten den größten Theil des tatsächlichen

Material « enthalten , welche» de» Wettervoraussagungen zu

Grunde liegt , so geben sie dem Empfänger derselben die Mittel

an die Hand , sich ein selbständige » Urtheil darüber zu bilden ,
warum in jedem speziellen Falle die Voraussage so und nicht
anders gemacht werden konnte , und dies führt dann auch zu
einem gerechteren Urtheil über den Erfolg oder Mißerfolg der

Voraussagungen , als wenn hiebei blos die unmittelbaren ört¬

lichen Wahrnehmungen zu Grunde gelegt werden . Die Wetter¬
karten setzen den Empfänger ferner auch in den Stand , in zweifel¬
haften Fällen die Voraussagen der Centralstation zu ergänzen .
Wenn man z . B . in einem solchen Falle seit der Zeit , da die
Wetterkarte hergestellt wurde , die örtlichen Veränderungen des
Luftdruckes (Steigen oder Fallen des Barometers ) . der Wind¬
richtung , der Bewölkung u . s . w . aufmerksam verfolgt , so kann
man leicht beurtheilcn , ob etwa ein Luftdruck - Maximum oder
ein Luftdruck -Minimum die Herrschaft gewinnt , wovon ja oben,
wie wir gleich sehen werden , die Art des Wetters in erster Linie
abhängt .

Betrachten wir nun unsere Wetterkarten , welche sich über einen
großen Theil von Europa erstrecken , so fallen zunächst eine An¬

zahl krummer Linien (Kurven ) , die mit dreistelligen Zahlen be¬

zeichnet sind, in die Augen . Diese Linien , Isobaren genannt , ver¬
binden diejenigen Orte miteinander , über welchen zu einer be¬
stimmten Tageszeit ( Morgens 8 Uhr ) gleicher Luftdruck herrscht .
Da der Luftdruck durch das Barometer gemessen wird , so könnte
man vermuthen , es seien also diese Linien durch die Orte mit
gleichem Barometerstände gezogen . ES verhält sich dies aber
etwas anders . Wenn man nämlich ein Barometer von irgend
einem Orte nach einem höher gelegenen Punkte bringt , so nimmt
man wahr , daß das Quecksilber desselben immer mehr sinkt , je
höher man hinaufsteigt ; d . h . der Luftdruck nimmt ab , in je
höher gelegene Luftschichten man hinaufkommt . Der Barometer¬
stand steht ferner aber auch unter dem Einflüsse der Temperatur .
Mit zunehmender Wärme dehnt sich das Quecksilber aus und
steigt im Glasrohr des Barometers , auch wenn der Luftdruck
sich gleich geblieben ist. Es handelt sich nun darum , für die
Wetterkarten diejenigen Orte ausfindig zu machen , über welchen
in gleicher Höhe , bei gleicher Temperatur zu
gleicher Zeit der gleiche Barometerstand herrscht -
Da nun aber die Beobachtungsstationen in verschiedenen Höhen
liegen und verschiedene Temperaturen haben , so können auch die
direkt abgelesenen Barometerstände nicht unmittelbar für die
Wetterkarten benützt werden . Indem man aber weiß , in welcher
Weise sich der Luftdruck mit der Höhe verändert , und um wieviel
sich das Quecksilber mit zunehmender Temperatur ousdchnt oder
beim Abnehmen derselben zusammenzicht , so ist man auch im
Stande , die am Barometer abgelesenen Zahlen für eine bestimmte
Höhe und eine bestimmte Temperatur umzurechnen , und man ist
übereingekommen , den Meeresspiegel als diese bestimmte Höhe
und 0 " als Normaltemperatur anzunehmen . Die Isobaren der
Wetterkarte verbinden somit diejenigen Orte mit einander , welche

Morgens 8 Uhr gleichen Barometerstand haben würden , wenn
sie bei einer Temperatur von 0" in gleicher Höhe mit dem Meeres¬
spiegel lägen . So z . B . geht die krumme Linie , bei welcher an
beiden Enden die Zahl 760 steht, durch die Orte , an welchen in
diesem Falle das Quecksilber im Barometer 760 Millimeter hoch
stehen würde .

Wie durch die Isobaren die Vertheilung des Luftdruckes veran¬
schaulicht wird , so werden auf den Wetterkarten durch verschiedene
Zeichen auch noch weitere Beobachtungen über den Zustand der
Atmosphäre der Lufthülle angegeben , wie sie morgens 8 Uhr an
einer größeren Zahl europäischer Stationen gemacht werden . Die
Richtung des Windes z . B . wird durch gefiederte Pfeile bezeich¬
net , die mit dem Winde fliegen . Man hat sich dabei vorzustellen ,
die Spitze der Pfeile stecken in dem kleinen Kreise , welcher den
Beobachtungsort bezeichnet.

Die Stärke des Windes , welche um so größer ist, je näher die
Isobaren ineinander liegen , d . h . je größer der Druckunterschied
für eine gewisse Entfernung ist, wird durch die Anzahl der Federn
in der Fahne des Windpfeiles angegeben . Eine Feder (ein Strich )
z . B . bedeutet schwachen Wind , sechs dagegen bedeuten orkanartigen
Sturm . Die Bewölkung wird auf folgende Art bezeichnet . Je¬
dem Beobachtungsort entspricht ein kleiner Kreis . Ist dieser
KreiS ganz leer, so bezeichnet dies für den betreffenden Beobach -
tungsort wolkenlos . Ist ein Viertel des Kreises ausgefüllt , so
ist der Himmel licht bewölkt oder heiter . Halbbedeckter Himmel
entspricht einem halbausgefüllten Kreise . Sind drei Viertel des
Kreises ausgefüllt , so ist starke Bewölkung vorhanden , und wenn
derselbe ganz schwarz erscheint, so ist der Himmel ganz mit Wolken
überzogen . Ein zweiter KreiS um den Ortskreis bedeutet wind¬
still ; ein schwarzer Punkt neben dem letztern bezeichnet Regen .
Die Temperatur wird durch die neben dem Ortskreis stehende
Zahl in Celsiusgraden angegeben .

Von hervorragender Wichtigkeit sind zunächst die Isobaren ,
indem wir mit ihrer Hilfe einen klaren Einblick in die Vertheilung
des Luftdruckes gewinnen . Bon der Vertheilung des Luftdruckes
hängt nämlich in erster Linie die Richtung und Stärke des Win¬
des ab ; von der Windrichtung dann wiederum die Art der Be¬
wölkung . Die Art der Bewölkung entscheidet aber dann schließ¬
lich , ob wir Regen oder Sonnenschein haben . Betrachten wir
eine Wetterkarte , so finden wir darauf gewöhnlich zwei Stellen »
von denen die eine mit „ tief", die andere mit „hoch" bezeichnet
ist. Es sind dies Orte des niedrigsten und höchsten Luft¬
druckes . Das Gebiet , wo der niedere Druck herrscht , wird als
„ barometrisches Minimum " oder „ Depressionsgebiet " bezeichnet ,
während man das Gebiet mit hohem Luftdruck „ barometrisches
Maximum " nennt . Beide Gebiete sind gewöhnlich von bogen¬
förmigen oder kreisähalichen Isobaren umgeben . Man sieht auf
jeder Wetterkarte , wie der Luftdruck vom „ barometrischen Mini¬
mum " gegen das „ Maximum " hin von Isobare zu Isobare zu¬
nimmt , und zwar sind die letztern so gezogen , daß diese Zunahme
von einer zur andern 5 Millimeter beträgt .

In der unsere Erde umgebenden Lufthülle herrscht das Bestreben ,
die auf irgend welche Art entstandenen Ungleichheiten in der Ver¬
theilung des Luftdruckes über einer Gegend sofort wieder auszu¬
gleichen , und dadurch entstehen Luftströmungen (Winde ) ,
indem die Luft auS dem Gebiete des höheren Druckes gegen das
Gebiet des niedrigen Druckes hinströmt . Auf diesem Wege werden
die Luftwaffen jedoch durch die Umdrehung der Erde um ihre
Axe fortwährend von ihrem Ziele , und zwar (auf der nördlichen
Halbkugel ) nach rechts abgelenkt , und die Folge davon ist ,
daß sich die Luftwaffen dem Gebiete des niederen Luftdruckes ,* ) In der Beilage der „ Karlsruher Zeitung " vom 2 . April

d . I . , also kurz vor Einführung des Wetternachrickten - DiensteS ,
wurde auch bereits schon von der Meteorologischen Centralstation
eine kurze Erläuterung für die Wetterkarte gegeben .

dem barometrischen Minimum in spiralförmigen Bahnen
nähern , was rings um dasselbe eine wirbelnde Bewegung
der Luft bedingt . Wie nun dem Minimum von allen Seite her .

wo höherer Druck herrscht , in dieser Weise Luft zuströmt , so fließt
sie aus dem Maximum nach allen Seiten hin ab , und da sie
hiebei wiederum nach rechts abgelenkt wird , so entsteht
ebenfalls eine Wirbelbewegung , aber in entgegengesetztem
S inn e wie bei dem Einströmen in das Minimum . ( Schluß folgt .)

Badische Ghrooik.
>j Bo « der Elz , 23 . Aug . Den reichlichsten Ertrag von

allen Früchten liefern dieses Jahr die Haselnüsse . ES ist
ganz erstaunlich , welche Unmasse von Nüssen sowohl die gezogenen
Stauden in den Gärten , als die wildwachsenden in Feld und
Wald tragen . so daß manche unter der Last brechen . Leider
herrscht aber meistens die schlimme Gewohnheit , daß die wild¬
wachsenden Haselnüsse durch Kinder unreif abgemacht werden ,
welchem Unfug durch bessere Hut leicht vorgebeugt werden könnte .
Es ist dieses heuer um so mehr zu wünschen, als die Nußbäume
nichts tragen .

Vom Büchertische.
Reallexikon der deutschen Altertbümer . Ein

Hand - und Nachschlagebuch für Studirende und Laien , bearbeitet
von Ernst Götzinger . Verlag von Waldemar Urban , Leipzig .
Dieses treffliche Handbuch geht nun rasch seiner Vollendung ent¬
gegen ; das vorliegende Doppelheft 14/15 lPreis 2 M . ) führt
von Platte bis Städte ; aus den größeren Artikeln heben
wir hervor : Rcchtssymdole , Renaissancestil , Ritterorden , Schützen¬
seste, Siegel .

DasKönigl . NordseebadNorderney . Skizze von
Karl Berenberg . Bei Herm . Braams - Norden u . Norderney . Nutzen
der Seeluft und der Seebäder , Vorzüge Norderney 's vor ähnlichen
Bädern , Reise nach Norderney , Norderney und seine Einrichtungen .

Ueb ungen und Gesänge zu einem methodischen Gesang¬
unterrichte in Volks - , Töchter - und Mittelschulen . Für die Hand
der Schüler bearbeitet von Franz Anton Albrecht . Zweite um¬
gearbeitete Auflage . Freiburg i . B . , Herder 'sche Verlagshand¬
lung . Dritte Stufe , Ausgabe V . für erweiterte Volks - , Töchter -
und Mittelschulen . Preis 60 Pf . Ausgabe L für einfache Volks¬
schulen . Preis 40 Pf . Vierte Stuse , sür Töchter - und Mittel¬
schulen . Die -rrläulernden Bemerkungen über Stufengang und
Methode dieser beliebten „ Hebungen und Gesänge "

, sowie über
Haltung , Mundstellung . Äthmen , Betonung , Aussprache u . s. w.
beim Singen befinden sich im Vorworte zur 1 . und 2 . Stufe .

Das Magazin für die Literatur des In - und Auslandes .
Organ des Allgemeinen Deutschen Schriftsteller - Verbandes . Her¬
ausgeber : Eduard Engel , Berlin IV. Verlag von Wilhelm
Friedrich in Leipzig . Nr . 34 enthält u . A . : Aus Lenau 's Leben .
Italienische Dichter der neuesten Zeit . Giosuö Carducci . I - (Paul
Schönfeid .) Die Parlamentarische Beredsamkeit während der
französischen Revolution . I . ( Sigmund Schott . ) Kleine Rund¬
schau : Ludwig Storchs poetischer Nachlaß . (Moritz Blanckarts .)
Stephan Gätschenberger : „ Die Nachbar -Pußten " . (E . von Dinck -
lage . ) E - de la Fontaine : Luxemburger Sagen und Legenden .
(Ludwig Drehtag .)

Zu beziehen druck die K. Brann ' scheHofbuchhaudlung , Karlsruhe .
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8 Salome .
Nach dem Englischen von B . M .

(Fortsetzung .)
Ich löste ein Billct für einen Platz , welchen ich als den geeignet¬

sten für meinen Zweck erachtete . Ich hatte in Jahren keinen Zirkus
besucht , überhaupt keinen öffentlichen Vergnügungsort , und war
mehrere Minuten wie betäubt , geblendet von dem Geflimmer der
Lichter, dem Geschmetter der Blechinstrumente und dem Applaus
des Publikums . Als Mademoiselle Irma . die erste Reiterin , in
rotben Stiefeletten , ihre halsbrechcnden Kunststücke auf einem
Schimmel vollendet und zum Schluffe mit glühenden Wangen
und wogendem Athem im Kreis herumritt , entstand eine Bewe¬
gung im Zuschauerraum , bei welcher Gelegenheit es mir gelang ,
mir einen Weg zu meinem Platze zu bahnen , von wo aus ich ,
wie ich ' s vorausgesetzt hatte , den ganzen Zirkus übersehen konnte.
Ich fand Salome sogleich unter der Menge heraus . Sie saß
zwischen Mrs . Chieflather , ihrer Tante , und einem jungen Herrn ,
den ich natürlich für den Cousin nahm , den sie erwähnt hatte .
Er war hübsch genug , um meine Eifersucht zu entflammen , dieser
Cousin . Er nahm scheinbar kein Interesse an der Vorstellung ,
sondern spielte nachlässig , gelangweilt mit seinem Uhrbehänge und
schien die Lichter zu zählen oder die Köpfe der Menge . Mrs .
Chieflather war dieselbe wie vor Zeiten » ganz unverändert , ein
tieferes Roth auf den Wangen ausgenommen . Dieser Umstand
war aber möglicher Weise dem Reflex der Lichter oder der Hitze
zuzuschreiben. Sie war so verschwenderisch mit ihrem Applaus
und spendete ihn mit solch freundlicher , wohlwollender Gönnermiene ,
als ob sie die Künstler bereichern oder ganz besonders beglücken
wolle , damit ei» Jeder ihr dafür eine besondere Verbeugung machen
und sich ganz besonders geschmeichelt fühlen solle . Und Salome ?
Sie saß da . aber mit einer Maske — mit der Maske . welche
ihrem Kindergesicht schon ehemals aufgelegt war . Ihr schönes
Antlitz , tadellos m den Formen , war kalt wie auS Marmor ge¬
hauen , ihr Blick war starr , ausdruckslos , so daß ich fast nicht

glauben konnte, daß dies dasselbe Antlitz war , das mit so hold - !
seligem , liebevollem Ausdruck sich zu mir herabgeneigt batte , al »
ich eine Stunde zuvor zu ihren Füßen saß . Dieser seltsame
Umstand beunruhigte mich aber nicht, so lange ich in ihrer Nähe
war , weil ich über das Glück , sie zu sehen, alles andere vergaß ;
erst später , als ich daheim Muse hatte , mir nebensächliches und an
und für sich unbedeutendes in 's Gedächtniß zu rufen , sann ich
darüber nach und grübelte über die Ursache dieser aufsallenden
Verwandlung . Ich mochte aber grübeln so lange ich wollte —
ich fand keine Erklärung dafür .

Nach dem Schluffe der Vorstellung gelang es mir , mich durch
. das Gedränge bis zu meinem Platze in einer Ecke neben der
! Ausgangsthüre durchzuwinden , wo sie — Salome nebst Tante

und Cousin — vorübergehen mußten . Sie kamen , und mein Herz
klopfte in heftiger Erregung , als Salome dicht an mir vorüber¬
schritt , natürlich ohne mich in meiner Vermummung zu erkennen .

> „ Wie ungalant du heute wieder bist , Edward, " hörte ich die
i Taute gereizt und übelgelaunt sagen , als sie noch etliche Schritte
i von mir entfernt war , „ du könntest eben so gut ohne Arme auf

die Welt gekommen sein , so wenig weißt du richtigen Gebrauch
! davon zu machen.

"
! „ Io 8uls eunuxe " sagte der junge Mann , ein Gähnen unter -
l drückend, indem er pflichtschuldig, aber träge den einen Arm sei-

^ ver Mutter , den andern seiner Cousine hinhielt . Mrs . Chieflather
i nahm die dargebolene Stütze , Salome dagegen wies sic mit
^ einem kaum bemerkbaren Neigen des Hauptes zurück , sich fester
^ in ihren Shawl hüllend , den sie mit beiden Händen über der

Brust zusammenfaßte .
Vor dem Ausgange des Zeltes harrte eine Kutsche aus dem

Gasthofe . Sie stiegen hinein und fuhren fort , ohne daß ich
Salome 's liebes Gesicht noch einmal hätte , erblicken können .

Etwa zwei Monate nach Salome ' s Besuche starb mein gelieb -

! ter Lehrer plötzlich an einem Herzschläge . Meine Trauer um
den Dahingeschiedenen war tief und herzlich wie die eines Soh - '

nes . Zu meiner Ueberraschung wurde ich zu feinem Nachfolger i

erwählt , jedoch nicht ohne Opposition seitens eines Mitgliedes
des Schulrathes , eines Gewürzkrämers . welcher die Stelle für
seinen Neffen im Auge gehabt hatte . Meine Gönner trugen na¬
türlich den Sieg davon und von diesem Augenblicke an war ich
ein Gegenstand bitterer Gehässigkeit für den Gewürzkrämer .

Mein Lehrer vermachte mir seine sämmtlichcn Bücher und sein
bescheidenes Mobiliar . Der Rest seiner Habe wurde seinem
letzten Willen gemäß unter weitläufige bedürftige Verwandte
vertheilt .

Während all der Jahre , die seit meiner Großmutter Tod ver¬
flossen , halte ich nicht einen Augenblick vergessen , daß ich der
Sohn eines Verbrechers war . Dieses quälende Bewußtsein war
bei mir wie ein Schatten , es war mit brennenden Lettern in mein
Inneres gegraben und jetzt , da ich eine ehrenvolle Stellung er¬
langt hatte , die mir Befriedigung wenigstens für die erste Zeit
gewährte , jetzt vermochte ich weniger als je zu vergessen . Ich
hatte mit großer Sorgfalt die in den Zeitungen veröffentlichte »
Gerichtsverhandlungen gelesen und konnte kaum mehr einen Zweifel
hegen , daß mein Vater schuldig war an dem ihm zur Last geleg¬
ten Verbrechen , ebenso hatte ich die Ueberzeugung gewonnen , daß
ich nicht mehr auf seine Rückkehr hoffen durfte . Ich vergaß ihn
aber darum nicht , ja , es entschwand kein Tag , wo ich nicht an
ihn dachte . Schreckliche Bilder tauchten ungerufen vor meinem
geistigen Auge auf und ließen sich nicht verscheuchen. Ich sah z . B .
eine bleiche, abgezehrte Gestalt mit Ketten belastet , in der Glut¬
hitze der Mittagssonne auf einem Damme Steine klopfen — eS
war die Gestalt meines Vaters , sein Antlitz war von Entbehrung
und Jammer entstellt , dann sah ich ihn umherirren , als ent¬
sprungenen Sträfling , hungernd , dürstend, halb nackt, ohne Hilfe ,
ohne Trost — und dann befiel mich ein heißes Sehnen nach ihm ,
jenes Sehnen des Kindesherzens , das Elternliebe entbehrt hatte ,
und der innige Wunsch stieg in mir auf , daß er zurückkehren
möge , damit ich sür ihn arbeiten , sorgen und für alles vergangene
Ungemach entschädigen könne , durch meine Liebe und Zärtlichkeit .

(Fortsetzung folgt . )



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Patentlifte . Aufgestellt durch daS Patent -Bureau von Rich.
küders in Görlitz. (AuSWnfte ohne Recherche werden Abon¬
nenten der Zeitung durch daS Buercau , gratis ertheflt.) -
Patentertheilungen . H . Koechlin m Lörrach , Ver¬
fahren zur Herstellung von Farbstoffen durch Einwirkung von
salzsaurem Nitrosodimethylauilin auf Tannin . Gerbsäuren oder
Gallussäure . 17. 12. 81 . I . Grether , in Firma Grether L Co.
in Freib « rg , Neuerungen an Preßformen für Cemeut- und
Thonplatten . 22 . 12. 81 .

Köln , 23. Aua - Weizen, neuer, loco hiesiger 19 L 21, loco
fremder 22 ä 23 . Weizen, alter» per Novbr . 19.80 , per März 19 .30.
Roggen , neuer, ioev hiesiger 14—16 , per Novbr . 14.90 . per

März 14.80. Hafer ives 15 .50. Rüböl loco mit Faß 32 .50,
per Oktober 30 .50 » Per Mai —.— .

Bremru , 23 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white >o« i 6 70 , per Sept . 6.70 , Per Okt . 6.85» per Nov.
6 .95 , per Dez. 7.05. Matt . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nickit verzollt) 62 .

Pesth » 23. Aug . Weizen loeo ruhiger , auf Termine ruhig ,
per Herbst 9.65 G . , 9 .67 B ., per Frühjahr 9 .45 G . , 9 .48 B .
Hafer per Herbst 6.15 G . » 6 .20 B . Mais 5.88 G .» 5.90 B . Kohl¬
reps —. Wetter : prachtvoll.

Paris » 23. Aug . Rüböl ver August 73 .50, per Sept . 73 .50,
per Sept .-Dez . 74 .75, ver Jan .-April 76 .50 . — SprrituS per
Aug. 60.75» per Jan .-April 54 .50. — Zucker , weißer, disp.
Nr . 3, Per Aug. 63 .25, per Okt.-Jaouar 62 .80. — Mehl , 9 Mar¬
ken » per Aug. 63.—, per Sept . 58 .40 , per SePt .Dez . 56 .90 ,

Ver Nov . -Febr . 55 .75 . — Weizen per Aug . 27 .60, per Sept .
A .75, Per Sept -Dez . 26.75, per Nov . -Febr . 26-50. — Roggen
Ver Aug . 17 .25 , per Sept . 17.50, per Sept .-Dez. 17.50 , - er
Nov .-Febr . 17. 75 . Wetter : —.

Antwerpen . 23 . Aug . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Baisse. Raffinirt . Type weiß , diSp . 17 ' /, .

New - Uork , 22. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in Ren »
Aork 6 ' /, . dto . in Philadelphia 6 ' /. , Mehl 4.90, Rother Winter¬
weizen 1.14 , Mais ( old mixed) 89 , Havanna - Zucker 7°/,, .
Kaffee , Rio good fair 9°/» , Schmalz (Wilcox) 13V«. Speck —
Getreidefracht 4' /. .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . , dto. nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur - F . 9testler in Karlsruhe .

— » Rmk-, 7 «uw«» Md. uw» Holland.
o R» l. , I Franc -- so Psg. Frankfurter Kurse vom 23 . August 1^82

- ^
ratcl --- Siwi , ». o« Pfg„ r « »re » «No - - «m«. i , «>

NtnatSpaptere.
Bade» 3' /, Obligat , ft. —

, 4 . ft. -
. 4 . M . 101 ' /,

Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /, ,
Deutsch4ReichSanl.M . 102V«
Pcen8en4V-°/,Eo »sM . 104 V,

. 4°/° TonsolSM . 101»/.
Sachsen 3°/, Rente M . 81V,
Wtbg .4V-O -V.78/7S M . 105»/.

. 4Obl . M . 101 ' /«
Oesterreich4Goldreute 81»/«»

» 4V,Silberrte . fl. 66»/, ,
. 4V,PaPierrte . ft. —
» KPapierr.v.1881 79V»

Ungarn 6 Goldrente fl. 102V«,
4 . ft. 75V«,

tcnim 5 Rente Fr . 89V«
m»Suim6Oblig . M . 103V«

Rußland S Obl .v .1862 ^ 82" /«,
. 5Obl .tz.1877M . 86°/.
» KU. Orieutanl .PR . 56 °/«
. 4 Tons. V. 1880 R . 69" /«»

Schweb. 4 in M . 100V«
Spa ».lV«AuSl.RÄ .Piast . 28V«
Schw .4' /-Bern .v .18?7si

. 4V̂ Ser» 18
N.-Amer.4V,T .pr .1 , ,
N .-Amer.4L .pr .1907.D . 117V,

Bank . Aktien .
4V-DentscheR.-Bank M . 149V,
4 Badische Bank Thlr . 116V ,
5 BaSler Bankverein Fr . 149 '/,
4 Darmstädter Bank fl. 158 ' /«
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 208V«
KFraickf.BaukvereinThlr . 104V«
5 Oest . Kredit-Anstalt ft. 270V,
5 Rhein.KreditbaukThlr . mV ,
5D .Effekt- n .Wechsel. Bk.

40V» eiubezahlt Thlr . 131°/,
Ätfenbastn -Aktien »

4Heidelberg-S - eyerThlr . 53 ' /,
4Heff . Ludw .-BahuThlr . 103°/,
4Meckl .Friedr .-Fran »M . 182 '/«
SV» Oberschles .-St .TAlr. 256 ' /,
4V,Pfiilz . Marbahn ft. 125 ' /,

4 Mälz. Rordbähn fl/ 97V.
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 186 '/«
SV, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /,
8V,Thüriug . Int . X. Thlr . 212°/»
5 Böhm. West-Bahn st. 266
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 274
5 Oest.Franr -St .-Bahnfl . 2S7V,
5 Oest . Süd -Lombard fl . 125V«
5 Oest. Nordwest ft . 182 ' /,
5 . . lüt . S . ft. 205'/-
5 Rudolf fl. 142 ' /«

« iseubahu -Prioritäte ».
4 Heff . Ludw.-B . M . 100
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 °/,
5 Elisabeth-Gisela ft. 86 °/,
5 » Linz-Budw .ft. —
5 Franz -Josef v . 1867 ft. 87 ' /,,
4V,Gal .L .-Lud .1.-lV.E .fl. 85V.
5 Mähr . Greuz -Bahn fl. 71°/,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ° ,
5 Oest. Nordw . Int . ft. —
5 Oest. Nordw . Int . S . fl. 87

5 Vorarlberger
5 Gotthard !—MSer .Kr.
4 Schwei» . Central
5 Süd-Lomb. Prior. Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. I—VIII L . Fr ,
3 Livor. Iüt . V,0lu . l>2 ,
5 ToScas. Central Fr.

Pfandbriefe .
4V,RH . VYP.-Bk..Pfdbr .

S . 30- 32 .
4 dto.
bPre «8.Teut .-Bod .- Cred.

Verl. L110 M . 115 '/.
4 dto. . ilOO M . 99'/«
4V«Oest .B .-Crd .-Anst. ft . 101-/«
5 Ruff. Bod .-Tred . S -R . 81° ,.
4°/s Süd -Bod .-Er .-Pfdb . IM

Verzinsliche Loose .
SV«Eölu °Miud .Thlr .100 126 °/.
4 Bayrische . IM 133V.
4 Badische . IM 132 '/,

85'/,
101V.

95 ' /«
101 °/,

57 °,.
105 °/,

77 » ,
56°/..
89 ' /.

102 V«
S8V,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M
8 Oldenburger - 40
4Oesterr . v. 1854 fl. 250
» , V. 18M , 5M
4 Raab -Grazer Thlr . IM

U6V.
123°/«
112V,
121 ' /.

^ . _ 93 '/ .
UnverzinSÜcheLoofeprStück .
Badische fl. S5-Loose 212.M
Braunsch« . THlr. 20-Loose 98.—
Oest. fl- IOO-Loosev . 1864 329,50
Oester. Kreditkäufest. IM

Von 1858 335 .80
Ungar .StaatSloosefl .1M 225 .40
AnSbacher fl. 7-Loose 33.40
AugSburger fl. 7-Loose
Freiburger Kr. 15-8oose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel »nd Nörten .
ariS kur, Kr. IM 81 .15
ien km» fl. IM 171,60

Amsterdamkurzft .1M 168 .55
London kur» 1 Pf . St . 20 .46

27 .—
28.40
14 .70
27 .40
58.70

Dukaten
Dollars m Gold
20 Fr . -St .
Ruff . FmverialS
Sovereigns

9.55- 60
4 .16—20

16 .25—29
16.74—79
20 . 37—42

aa
Jndn - rie -Aktie «.

4 KarlSruherObl .v.1879 —
4' /, Mannheimer Obl . —
4V, Pforzheim er , 101
4V, Baden -Baden „ 101 °/«
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Frnburg Obligat . 1MV«
4 Konstanzer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 117 ' /,
KarlSruh .Maschinenf. dto. 107 ' /,
Bad . Znckerfabr-, ohne Zs . 120V«
SVvDeutsch .Phön . 20 °/, Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bank 50V,

be» . Thl . —
ReichsbankDiscont 4V,
Franks. Bank . Discont 4V,

Tendenz : fester .

Preise der Woche vom 13 . bis 20 . Aug . 1882 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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koblenkcütSGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

s A s -K A
Konstanz . 12 . — 12. — 8. - 10 — 8 . 50 Konstanz . . 240 300 167 25 19 15 68 60 50 65 75 70 125 60 30 90 38 .— 25 — — —

lleberlmgen 10. 60 11. 80 8. 70 — 7- 10 Ueberlingen. 180 250 133 26 — 15 60 55 50 55 50 55 110 60 34 IM 34 .— 22 — — — - - —

Pfullendorf — 12- 50 — — 7 . 60 Billingen . . 250 350 — 25 18 15 68 60 55 54 54 60 95 50 32 IM - .- 20— — — — —

Meßkirch . — 12 . 70 — — — Waldshut . — — 150 22 18 15 u 14 , 60 — — 56 60 60 IM 65 28 80 30-— 16— — — — —

Stockach . . 10. 25 11. 15— — 7- 50 Lörrach . . . — — 100 25 — 14 u . 12 65 60 — 55 65 65 95 70 28 80 36 — 28— — — 140 110
Radolfzell 10. — 10. 20 8. 15 7 . 60 6 . 85 Müllheim . . — — 110 24 17 14 64 60 — 50 60 60 90 66 28 80 40— 18— 160 140 120 110
Hilzingen . — — — — — Freiburg . . 290 340 110 24 16 14 u . 13 66 56 — 60 66 70 IM 60 26 72 32— 24— 135 110 120 105
Villmgen . - - 13 . 20 — — 9. - Ettenheim . . 200 350 IM 23 16 13 — 56 56 60 60 60 95 55 32 85 33— 21— 125 110 120 IM
Bonndorf . — Labr . . . . 220 350 110 24 16 13z 66 56 56 60 60 66 95 55 26 80 36— 22— — IM IM 95
Müllheim . 11. 50 — 8 50 7. 50 6 - 50 Offenburg . 300 380 SO 24 18 13 66 60 55 60 60 65 98 50 23 85 38— 26— 130 IM 125 —

Freiburg - 11. 15 — 9 . — 7 - 80 6 . 80 Baden . . . 250 4M 75 - - — 15 u .14 68 65 52 62 80 65 120 60 30 80 40— 27— 150 115 136 —

Löffingen . — 14. — — — 9. 10 Rastatt . . . 320 450 65 — — 15 u . 137 74 60 — 60 74 68 115 55 24 70 36— 24— 130 95 112 90

Endingen . 10 . 85 — 8 . 75 7 . 40 — Karlsruhe . 275 320 8 » — — 15,u . 127 72 60 60 58 70 68 120 55 24 90 30— 20— 115 85 IM 75

Ettenheim 10 . 85 — 8- 50 7 . 25 6- 50 Durlach . . — 350 IM 25 15 14 66 56 — 54 65 65 120 50 27 SO 50— 40— 115 85 88 68

Lahr . . . 10. 80 — 8 . 50 7 . 50 6 . 50 Pforzheim . — — IM 25 — 14 66 60 — 60 70 60 120 55 28 SO 36.— 28 — 120 IM IM 90

Offenburg 11 . 15 — 8 - — 7 . 75 7- 50 Bruchsal . . 250350 70 22 16 147 66 60 — 64 70 64 110 50 25 80 50— 30 — 105 85 95 80

Rastatt . . 10. 65 — 7- 90 750 6- 20 Mannheim . 270 370 120 22 15 15 u . 12z 75 66 66 65 75 65 110 60 29 90 42— 33.— 114 80 109 73

Durlach . — 11 . 50 — — 8- 40 Heidelberg . — 280 110 24 18 15 u. 13s 70 60 — 60 75 65 100 55 24 80 46— 32 — 100 70 - —

Mannheim 12. 50 — 9 . 20 — 8 . 2» Mosbach . . — 210 IM 20 14 12z — 60 — 56 — 60 95 50 24 90 30— — 125 80 115 —

Mosbach . 12 — 11 . 50 8. 50 7- 50 7- - sWertheim . . — — — 20 14 11 — 60 — 50 55 60 85 50 24 SO 32— 20.- 125 105 120 —

Wertheim . Schaffhausen —- — 160 — — 15 64 56 — 70 64 60 95 60 - - — — — — — — —

Basel . . . — — 8- 60 — 8 . 50 Basel . . . . 210 250 96 22 15 14 60 52 — 60 64 64 90 50 20 76 37— — — — —

Straßburg Straßburg . - 1

dreas Jlg Wwe . in Petersthal . l
Oberkirch , den 21 . August 1882 -

Gr . Amtsgericht . Dies veröffentlicht .
Der Gerichtsschreiber: Schneider .
P .813 . Nr . 30,826 . Mannheim .

Ueber das Vermögen deS Agenten
Max Bollweber in Mannheim ist
heute Nachmittag 5 Uhr das Konkurs-

! verfahren eröffnet worden.
Zum Konkursverwalter ist ernannt :

Herr Kaufmann Georg Fischer in
>Mannheim .
! Konkursforderungen sind bis zum
!23 . September 1882 einschl. bei dem
' Gerichte anzumelden und werden daher
lalle Diejenigen , welche an die Masse

Konkursgläubiger Ansprüchemachen
' wollen, hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten
Vorrechte bis zu genanntem Termine

zu Protokoll zu
eifügung der urkundlichen

oder einer Abschrift der -
lder
leben, unter !
Beweisstücke

lselben.
Zugleich ist zur Beschlußfassung über

ie Wahl eines definitiven Verwalters ,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

Q .88 . 2 . Nr . 9534 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Mechanikers Franz
Bürk , Christine , geb . Schuster zu
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Friedberg , klagt gegen
ihren Ehemann , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen harter
Mißhandlung und grober Verunglim¬
pfung . mit dem Anträge auf Ausspruch
der Ehescheidung , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die ll . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Montag den 27 . November 1882 ,

Vormittags 8V, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffene » Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 16. August 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

P .805 . 2 . Nr . 16,318 . Mannheim .
Die Ehefrau des Maurers Karl Frie¬
drich Mündel , Christiane, geb . Kaiser
zu Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt A. Bräunig von hier, klagt ge¬
gen ihren Ehemann , Maurer Karl Frie¬
drich Mündel , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Gefährdung
ihres ehelichen Beibringens , mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern» und ladet dm
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor die I - Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 22 . November 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

mtt der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19. August 1882 .
vr . Dührenheimer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

P .809 . 2. Nr . 15,446. Baden . Der
minderjährige Hermann Hörth zu
Affenthal, vertreten durch Hermann

Koch , Gastwirth in Bühl , als Vor-
mund , klagt gegen den Karl Peter ;
von Oos , z . Zt . in Amerika , aus Dar¬
leihen , mit dem Anträge auf Verurthei- !
jung ' des Beklagten zur Zahlung von
60 Mark und 5 V, Zins vom 1 . Okt.
1879 / 72 Mark und 5 V» Zins vom
1 . Febr . 1880 ; 120 Mark und 5 V»
Zins vom 1 . Januar 1881 , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verband-,
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Baden auf
Freitag den 15 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lutz , .
Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Aufgebote .

P .804 . 1 . Nr . 7000 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim
hat heute beschlossen:

Die Pfarrei Feuerbach besitzt seit
sehr langer Zeit nachstehende Liegen¬
schaften

L, Auf Gemarkung Feuerbach.
1 . G .Nr . 68 : 5,55 Ar Hausgarten

im Ortsetter , neben Karl Fr .
Müller , Weg und Feuerbacher
Schuldienst :

2. G .Nr . 425: 13,62 Ar Weinberg
im Möttelberg , neben Weg und
Aufstößer;

3. G .Nr . 485: 25,08 Ar Ackerland
und Wiesen im Thal , neben Joh .
Martin Henn und Ausstößer ;

4. G .Nr . 718 : 34 Ar Wiesen im
Fahrenberg , neben Johann Jakob
Oswald , Johann Georg Oswald
und Friedrich Wilh . Hunzinger
alt und Gemeinde Feuerbach;

5 . G .Nr . 773 : 34 .23 Ar Acker im
Fahrenberg , neben Joh . Georg
Sütterlin u . Joh . Georg Schau -
lin , Friedrich Sohn ;

6 . G . Skr. 777 : 25,27 Ar Acker im
Fahrenberg , neben Weg und
Theophil Greiner ;

7. G .Nr . 810 : 168 . 10 Ar Acker und
Wiesen auf der Breite , neben Joh .

S .

10.

11.

12.

13.

14.

15.

G .Nr . 815 : 27,08 Ar Acker allda,
neben Karl Fricdr . Müller , Jo¬
hann Martin Zanger und Martin
Knoll ;
G .Nr . 925 : 177,30 Ar Acker und
Wiesen vor dem Lieler Wald ,
nebenGemarkung Liel, Joh . Brun¬
ner. Jak . Friedr . Henn u . Straße ;
G .Nr . 1717 : 5 .30 Ar Acker im
Mühleboden, nebenBachu . Weg ;
G .Nr . 1739 : 7,64 Ar Acker im
Ziel , neben Weg und Straße ;
G .Nr . 1740 : 9,63 Ar Wiesen im
Mittlematt , neben Straße und
Aufstößer;
G .Nr . 2086 : 16,95 Ar Acker im
Breitenacker, neben Joh . Jak -
Knoll und Weg.

L . Auf Gemarkung Liel -
G .Nr . 3468 : 3 Morgen 213 Ru¬
then Wald im Wolfenthalwald ,
neben Johann Kiebiger und Karl
von Türkheim.

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den Grundbüchern
beantragte die Pfarrei Feuerbach das
Aufgebotsverfahren . Es werden daher
alle Diejenigen , welche an den oben be-
zeichneten Liegenschaften in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solcheRechte spä¬
testens in dem am

Freitag d em 20. Oktober 1882,
Vormittags 8 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Müll¬
heim stattfindenden Termine anzumel-
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden-

Müllheim , den 17 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Adler .

P .811 . 1 . Nr . 7283 . Lahr . Die Ehe¬
frau des Zimmermanns Ludwig Reu¬
ter von Dundenheim , Katharina , geb .
Götz , ererbte auf Ableben ihrer Mutter ,
der Jakob Götz Wittwe , Anna Maria ,
geb . Biegert von da, folgende auf Ge-

Martin Kaiser, Joh . Georg Süt - markung Dundenheim belegene Grund -
terlin , Karl Friedrich Müller und stücke :
Aufstößer; - 1 . Lagerb . Nr . 2027 d. 12 Ar 94

8. .G .Nr . 813 : 8,70 Ar Acker allda, Meter Acker im Gerstrothfeld ;
neben Reinhard Zanger und Karl 2 . Lagerb. Nr . 2615 . 15 Ar 9 Mir .
Friedr . Müller ; Wiesen zwischen Unditz » . Schütter .

gerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände , sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf

Montag den 2 . Oktober 1882 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichtehier , Civil-

Der Erwerbstitel ist im Grundbuch ^ bsp ' ziat ll , Termin anberaumt,
der Gemeinde Dundenheim nicht eilige - !, Allen Personen, welche eine )urKon -

tragen Gewähr ist verlaat jknrsmaffe gehörige Sache in Besitz
Auf

'
Anttag werden nun alle Die - lUm . oder zur KMursmaffe etwas

16N126K tvklküe an üen öenannten aUsAkAbokN, NlchlA

Grundstücken uneingetragene und auch !
"" den GeEnschuldner zu verabftilgen

sonst nicht bekannte dingliche , oder auf °dcr zu leisten , auch die Verpflichtung
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem von Großh . Amts¬
gericht auf
Donnerstag den 2. Novbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termine anzumelden , widri-
falls dieselben der Antragstellerin gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Lahr, den 17. August 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
Konkursverfahren .

P .8I8 . Nr . 7196 . Oberkirch . Ueber
das Vermögen des Schlüffelwirths
Karl Friedrich Jlg von Petersthal
wird heute am 21 . August 1882, Nach¬
mittags 2 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet . Der Rechnungssteller Wilh .
Bock hier wird zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderuugen sind bis
»um 11. September 1882 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Es wird zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines an¬
dern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines GläubigeranSschuffes und
eintretenden Falls über die in Z 120 der
Konkmsordnung bezeichnten Gegen
stände , sowie zur Prüfung der angemel- 27 Jahrs
beten Forderungen auf Helm

auferlegt , von dem Besitze der Sache
sieund von den Forderungen , für welche sie

aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 23 . Septem¬
ber 1882 einschl. Anzeige zu machen .

Mannheim , den 22. August 1882 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Erbeinweisuug.
P .8I6 . Nr . 7165 . Müllhcim .

Das Großh . Amtsgericht hier hat heute
beschlossen:

Nachdem auf die Aufforderung vom
14 . Juli d . I . . Nr . 6183 , Einspruch
nicht erhoben worden ist , wird die
Wittwe deS verstarb. Landwirths Karl
Schmiedlin , Amalie, geb . Koch von
Schlierigen, in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres f Eheman¬
nes eingewiesen .

Müllheim , den 22 . August 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Adler .

Strafrechtspflege .
Ladung .

Q .125 . 1 . Nr . 11,828. Engen . Der
alte ledige Landwirth Wil -
er von Thalheim , zuletzt

Dienstag den 19 . September 1882 , wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Vormittags 9 Uhr , Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert

vor dem Unterzeichneten Gericht Termin zu sein ,
anberaumt .

— Uebertretuug gegen § 360 Nr . 3
Allen Personen, welche eine zur Kon- St .G .B . —

kursmaffegehörige Sache in Besitz haben Derselbe wird auf Anordnung des
oder zur Konkursmasse etwas schuldig Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
find , wird aufgegcben, nichts an den Samstag den 14 . Oktober 1882 ,
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder Vormittags 8 Uhr ,
zu leisten , auch die Verpflichtung auf- vor das Großh . Schöffengericht Enge»
erlegt , von dem Besitze der Sache und zur Hauptverhandlung geladen,
von den Forderungen , für welche sie aus Bei uumtschuldigternAusbleiben wird
der Sache abgesonderteBefriedigung in derselbe auf Grund der nach K 472 der
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal- St .P .O . von dem Kgl . Landwehrbezirks-
ter bis zum 11 . September 1882 Kommando zu Donaueschingen ausge -
Anzeige zu machen . stellten Erklärung verurtheilt werden.

Wird ein provisorischer Gläubiger - Engen , den 18. August 1882 .
ausschuß bestellt , bestehend aus dem Gerichtsschreiber
Vorstand der Borschußkaffe Oppcnau , des Großh . bad . Amtsgerichts :
Moritz Werthheimer in Bühl , und An- I . Schäffauer .

Truck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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